
WEIDING. Er sprudelt gerade so vor un-
ternehmerischem Elan und Ideen-
reichtum. Die Rede ist von Ulli Dachs,
Inhaber und Geschäftsleiter der Firma
DaTeC im Weidinger Industriegebiet.
Am Dienstagnachmittag war es ihm
eine große Freude, neben Bürgermeis-
ter Daniel Paul und Altbürgermeister
Karl Holmeier auch den Landrat des
Landkreises Cham, Franz Löffler, in
den Geschäftsträumen und -hallen be-
grüßen zudürfen.

Seit fast elf Jahren ist dieses Unter-
nehmen äußerst erfolgreich und inno-
vativ, vor allem in der Entwicklung
von Software zur Steuerung vieler Ro-
boter. Eine weitere Besonderheit stellt
der Betrieb insofern dar, dass er auch
mit Weidinger Betrieben seit Jahren
eng zusammenarbeitet und die Wege
hier kurz sind.

Mit einem großen Bilderreigen
stellte Geschäftsführer Ulli Dachs den
Gästen zunächst diverse Projekte der
letzten Jahre genauer vor. Nach Grün-
dung des Betriebes im August 2007 als
Ein-Mann-Betrieb arbeiten hier mitt-
lerweile 27Mitarbeiter.

Von der Konzepterstellung, Hard-
und Softwareentwicklung für Anla-
gensteuerung, Robotersteuerungen
und Kommunikationsbausteinen,
Schaltschrankbau, Elektromontage,
Inbetriebnahme der Gesamtanlage bis
zu Schulungen und Support biete Da-
TeC alles aus einer Hand, erläuterte
Dachs ausführlich.

Als Automatisierungspartner für
die unterschiedlichsten Branchen ver-
lange das breite Produkt- und Dienst-
leistungsportfolio von seinen Mitar-
beitern sehr hohe Flexibilität. DasWei-
dinger Unternehmen verkauft seine
Produkte weltweit an Kunden wie
BMW, Siemens oder Zollner, die die
Qualität der Produkte sehr schätzen.
Zudem informierte Dachs die Gäste
über die weiteren Pläne des Unterneh-
mens. Weitere An- und Ausbauten so-
wie der Anschluss ans Erdgasnetz sol-
len folgen.

Ein besonderes Anliegen war Fir-
menchef Dachs die Vorstellung der
Softwareentwicklung „DaTeCCon-
vert“. Mithilfe dieser Software könne
man auf einfachsteWeise Daten an ei-
nen Roboter übergeben. Vor allem das
Fachwissen und Know-how des Fir-
menchefs im Bezug auf ausgeklügelte
Ideen zur einfachen Softwareentwick-
lung und Steuerung der Roboteranla-
gen ließen immer wieder positiv auf-
horchen.

Als Vorzeigeunternehmen lobte
Landrat Löffler das Unternehmen. Die
Digitalisierung sei bemerkenswert
und dadurch erhalten die Mitarbeiter
eine ganz neue Rolle. Besonders er-
staunlich sei auch der flexible Einsatz
der Systeme, denn die FirmaDaTeC be-
liefert Kunden aus den verschiedens-
tenBranchen.

Nach einem Rundgang durch die
Geschäftsräume und Betriebshalle des
Unternehmensmit einem tieferenEin-
blick in die Arbeit der einzelnen Ar-
beitsplätze und Produktabläufe gab es
noch einWeißwurstessen. (fea)

FIRMENBESICHTIGUNG

Intelligente
Software für
alle Branchen

Landrat Franz Löffler, Isabella Bauer
von der Abteilung Wirtschaftsförde-
rung und Regionalmanagement vom
Landratsamt Cham, MdB Karl Hol-
meier und Bürgermeister Daniel Paul
(von links) waren von der Technik, die
ihnen Firmenchef Ulli Dachs (zweiter
v. re.) zeigte, begeistert. FOTO: FEA

DominikMauerer schoss sich zumKönig, Lisa Spindler ist neue Liesl
WEIDING/PINZING. Am Samstag kürten die Schützen aus Pinzing ihre neuenMajestäten. Im Gasthaus Huber begrüßte Schützenmeister Thomas Serve zahlreiche
Mitglieder.Mit nur einemSchussmussten die Schützen ihrKönnenunter Beweis stellen. Dabei schoss sichDominikMauerermit einemhervorragenden 14,7 Teiler
zumKönig. SeineRitter sindStefanSpindler (162,6 Teiler) undThomas Serve (287,9Teiler).DenTitel der Liesl sicherte sichLisa Spindlermit einem356,7Teiler.Davor
kämpfte auch die JugendumdenKönigstitel. Hier setzte sich Simon Schneidermit einem246,2 Teiler durch. Knapp dahinter folgtenMichael Bierl (273,5 Teiler) und
ThomasBerg (275,7Teiler).NachdenSiegerehrungenverbrachtendie Schützennochgemütliche Stunden imGasthausHuber. (fea) FOTOS: ANDREAS ENGL

WEIDING. Zu einer Besprechung we-
gen des Faschingsspektakels trafen
sich vor kurzem die Verantwortlichen
der örtlichen Vereine. Am Sonntag, 24.
Februar, gibt es wieder einen Fa-
schingsumzug durch das Dorf und im
Anschluss eine Faschingsgaudi in der
alten Turnhalle. Die Gemeinde bittet
alle Einrichtungen, Vereine und deren
Abteilungen sowie die gesamte Bürger-
schaft, sich mit einem Motivwagen
oder als Fußgruppe zu beteiligen. Das
Kinderhaus Weiding hat wieder zuge-
sagt, am Umzug teilzunehmen. Zusa-
gen gab es ebenso vomBurschenverein
Dalking, Dorfgemeinschaft Pinzing-
Friedendorf, OGVWeiding, Herrnholz-
schützen/Frauenbund, FFW Weiding/
FFW Dalking, Faschingsgruppe aus
Weiding, SG Chambtal, SV Weiding,
Trachtenverein Gleißenberg und der
Chamer Faschingsgesellschaft. Gerne
können sich noch weitere Gruppie-

rungen bei der Gemeinde Weiding
melden. Ab 13.30 Uhr stellen sich die
Umzugsteilnehmer in der Zelzer Stra-
ße beim Kindergarten auf. Um 14
Uhr setzt sich der Gaudiwurm dann
in Bewegung. Über die bereits be-
kannte Strecke geht es zunächst in
Richtung Ortsmitte bis zur Tankstel-
le Amberger, wo wieder gewendet
wird. DieWeidinger Blaskapelle „Au-
We“ wird den Zug in gekonnter Ma-
nier wieder anführen, um dem Fa-
schingstreiben die nötige musikali-
sche Stimmungzuverleihen.

Anschließend ziehen die lustigen
Maschkerer zur alten Turnhalle. Hier
ist ein buntes Faschingstreiben ange-
sagt, wozu Jung und Alt herzlich ein-
geladen ist. Das Kaffee- und Kuchen-
büfett übernehmen wieder die Mit-
glieder der SV Turngruppe „Gesund
& Fit“ unter Leitung von Angela Stu-
ber. (fsc)

AUFRUF

BeimFaschingszugmitmachen

FURTH IM WALD. Am vergangenen
Donnerstag kamen Vertreter von Fir-
men, Handwerk und Dienstleistern
zur Vorstellung und Präsentation von
etwa 20 Berufsfeldern zum Berufs-
wahltag in die Mittelschule Furth im
Wald. Die Schüler der 8. und 9. Klassen
bekamen Auskünfte und Einblicke in
die Welt des Handwerks und der
Dienstleistungsbetriebe.

Das Spektrum der vorgestellten Be-
rufe reichte von Ausbildungsberufen
in der Gastronomie (zum Beispiel
Koch oder Hotelfachfrau) bis zum An-
lagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik. Für den Be-
reich Gastronomie standen zwei Mit-
arbeiter desHotels Brunnenhof inArn-
schwang parat, für den Bereich Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik der
Betriebsinhaber und ein Mitarbeiter
der TS Wellness- & Gebäudetechnik
GmbH in Dalking. Wolfgang Deurin-
ger, Geschäftsführer der Deuringer
GmbH in Furth, informierte über die

Ausbildung zum Zerspanungsmecha-
niker und Veronika Weigl von den
Goldsteig-Käsereien über die Berufsbil-
der Milchtechnologe und Milchwirt-
schaftlicher Laborant. Studiendirektor
Johann Altmann, Leiter der Berufs-
schul-Außenstelle Furth imWald, hat-

te drei Azubis mitgebracht, die über
die Ausbildung in den BerufenMaurer,
Zimmerer und Schreiner berichteten.
Ergänztwurden diese persönlichen Be-
richte von Alfons Götz von der Kol-
beck Bau GmbH Furth. Das Autohaus
Mühlbauer informierte über den Beruf

des Kfz-Mechatronikers, in der Präsen-
tationderRollladenBraunGmbHwur-
de der Beruf Rollladen- und Sonnen-
schutzmechatroniker umfassend er-
läutert. Der Ausbildungsleiter vonK+B
E-Tech informierte über die Berufsbil-
der Einzelhandelskaufmann, Elektro-
niker für Energie- und Gebäudetech-
nik sowie Informationselektroniker,
derAusbildungsleiter vonDELTECAu-
tomotive über Elektroniker für Geräte
und Systeme sowie den Beruf Fach-
kraft für Lagerlogistik.

Auch Berufe aus demGebiet der So-
zialpädagogik wurden vorgestellt: An-
neliese Schmuderer, Leiterin der Be-
rufsfachschule für Altenpflege und Al-
tenpflegehilfe in Bad Kötzting, infor-
mierte über die neue Pflegeausbildung
und mögliche Spezialisierungen. Dr.
Tanja Grotz, Leiterin der Fachakade-
mie für Sozialpädagogik und der Be-
rufsfachschule für Kinderpflege in
Furth, informierte über die Berufsbil-
der Erzieher undKinderpfleger.

Der Further Bäckermeister Franz
Gruber informierte mit dem Ober-
meister der Bäckerinnung Cham, Ger-
hard Blab, über die Berufe Bäcker und
Bäckereifachverkäuferin. Die gleiche
Aufgabe übernahmen für die Berufe
Metzger und Metzgereifachverkäufer
der Further Metzgermeister Stefan Alt-
mann und Theo Pregler, Geschäftsfüh-
rer derKreishandwerkerschaft. (fvd)

Hilfe bei der Berufswahl
SCHULEObHandwerk,
Soziales oder Dienstleis-
tung: Mittelschüler be-
kamen einen Einblick in
die unterschiedlichsten
Berufsfelder.

Bäckermeister Franz Gruber (links)
informierte mit dem Obermeister
der Bäckerinnung Gerhard Blab über
die Berufe Bäcker und Bäckereifach-
verkäuferin. FOTOS: VOLKMAR DIMPFL

Metzgermeister Stefan Altmann (re.)
und der Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, Theo Pregler, in-
formieren über die Berufe Metzger
undMetzgereifachverkäufer.

ASPEKTE, DIE AUCH BELEUCHTETWURDEN

Azubis: Besonderen Eindruck auf die
Schülermachten immer die Azubis,
die von ihrer persönlichen Erfahrung
berichteten.

Darüber hinaus: AuchVergütung,
Aufstiegschancen undmögliche hö-
here Bildungsabschlüssewurden an-
gesprochen.

FURTH IM WALD. Die Volleyball-Jungs
der Realschule belegten beim Bezirks-
finale der Schulen den 1. Platz. Damit
wurden sie zum drittenMal hinterein-
ander bestes Team der Oberpfalz und
qualifizierten sich auf Schulebene für
die Nordbayerischen Titelkämpfe. Das

Finale der besten Oberpfälzer Schul-
mannschaften der Jungen (Wett-
kampfklasse III) fand am Dienstag in
der Further Dreifachhalle statt. Gegner
waren das Gregor-Mendel-Gymnasium
Amberg und das Werner-von-Sie-
mens-GymnasiumRegensburg. (fle)

VOLLEYBALL

Realschule Furth belegt 1. Platz

Beim Volleyball-Bezirksfinale der Schulen belegten die Realschüler in der
Wettkampfklasse III erneut den 1. Platz. FOTO: ERWIN LAMECKER
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